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Aus der Sonntagsschule

«Warum», fragt die Lehrerin,
«bittet ihr um das tägliche Brot
und nicht um das Brot für eine
Woche?»

«Damit es immer frisch ist»,
erwidert Suzy.

*
«Du gehst also in die

Sonntagsschule?» fragt der Pfarrer.
«Ja, Sir», sagt Betty.
«Und du kennst die Bibel?»
«Ja, Sir.»
«Kannst du mir etwas von dem

sagen, was sie enthält?»
«Ja, Sir, alles», behauptet Betty.
«Alles?» meint der Pfarrer

lächelnd. «Nun los!»
«Also: Photos von meiner

Schwester, das Rezept für eine
Schönheitscreme für meine Mutter,

eine Locke von mir, als ich
noch ein Baby war, und der
Pfandschein für die Uhr von meinem

Daddy.»

Der erste Mann
Eine Pariser Grisette sagte

einmal:
«Der erste Mann, den ich

geliebt habe, waren die Studenten
der Sorbonne.»

Vornehme Gesellschaft
Bei einer Dame pflegt sich

eine ziemlich gemischte Gesellschaft

zu versammeln. Als eines
Abends einer der Gäste früh
fortgehen will, hält ihn der Haushofmeister

auf:
«Verzeihung, mein Herr, das

Silber ist noch nicht gezählt
worden.»

Verboten

Früher war alles verboten, was
nicht erlaubt war. Heute ist
alles erlaubt, was nicht verboten
ist. Was aber heute Vorschrift
ist, kann morgen verboten sein.
Wer Auto fährt, kann davon ein
Lied singen! Zum Glück ist es
noch nicht verboten,
Orientteppiche bei Vidal an der
Bahnhofstrasse 31 in Zürich zu kaufen,

das wäre dann doch schade!
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